
Albanien 
 Kinderhort in Durres 
 

 
 

Von Italien aus wurde in der Hafenstadt Durres ein Haus 
erworben und umgebaut, in dem viele Kinder und Eltern 
Liebe empfangen und geben lernen.  
 

Philippinen 
 
Das Programm 
„Rette ein Kind“  
hilft unterernährten  
und behinderten  
Kindern.  
 
 

Container-Hilfslieferungen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Letzte Absicherung eines  
Containers auf dem Lkw 
 

Evangelisationen 
 

 Evangelisation in Douala 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Projekte im Bau oder geplant 
In Kamerun: 
• Kirche in Maroua Pitoare 
• Kirche in Maroua Marché Noir 
• Gemeindezentrum in Douala 
• Apartments für neue Bibelschule, 

Ngaoundere Bamyanga 
• Kirche in Meiganga 
• Kirche in Ngaoundere II (Gada Mabanga) 
• Jugendzentrum in Batouri 
• Kirchen in Tibati und Banyo 
• Blindenschule in Maroua 
• Erweiterung der Klinik in Garoua 
In Guinea Conakry: 
• Kirche u. Krankenstation in Labé 
• Kirche in Tougue / Guinea Conakry 
• Schule in Tougue 
Auf den Philippinen: 
• Pastorenhaus in Bukano / Philippinen 

 

Sie können mithelfen durch… 
 

- finanzielle Unterstützung 
- Patenschaften 
- praktische Arbeitseinsätze, 

auch Rentner sind gefragt 
 

www.liebe-in-aktion.org 
 

Kontaktadresse: 
Missionsleiter Peter Schneider 
Sonnenstraße 85, 89077 Ulm 
Tel. 0731-3885310 (Büro) 
Tel. 0731 -382136 
Fax 0731-3885651 
e-Mail: peter.schneider@bn-ulm.de  
oder ecclesia-mission@onlinehome.de 
 

Ihre Spende hilft uns! 
Liebe in Aktion e.V. 
Kto.-Nr. 144997, BLZ 630 500 00, Sparkasse Ulm 
IBAN DE37 6305 0000 0000 1449 97 
SWIFT-BIC: SOLADES1ULM 

 
        Missionswerk der Ecclesia 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Soziale und medizinische 

Arbeit 

 

Afrika: Kamerun, Tschad, Zentralafrika, Kongo und 

Guinea Conakry 
Asien: Philippinen 

Südamerika: Brasilien, Chile 

Europa: Albanien, Italien, Rumänien 
 

„Helft, wo ihr könnt, und 
verschließt nicht Eure Augen 

vor den Nöten 
Eurer Mitmenschen, 
dann wird mein Licht 

Eure Dunkelheit vertreiben 
wie die Morgensonne, 

und in kurzer Zeit 
werden Eure Wunden geheilt!“ 

 

Zusage Gottes in Jesaja 58, 7-8 

Jährlich gehen 
mehrere Container 
mit Medikamenten  
und medizinischen 
Geräten für die 
Kranken-Stationen 
sowie Werkzeug für 
Handwerker nach 

Afrika. 

mailto:peter.schneider@bn-ulm.de
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Wer wir sind 
                   Liebe in Aktion e.V. ist die Missions- und 
                     Hilfsorganisation der  
                    Gemeinde der Christen ECCLESIA e.V. und  
                    ist vom Finanzamt als gemeinnützig anerkannt. 
 

Was wir wollen 
In Ländern der Dritten Welt ist das soziale Gefälle riesig, 
neben einzelnen Superreichen kämpft die Masse ums 
Überleben. Während in den großen Städten moderne High 
Tech zu finden ist, leben einige Stämme auf Steinzeit-
Niveau. Die Landflucht, vor allem der ausgebildeten Jugend 
führt zu einem Heer von Straßenkindern und Banden 
arbeitsloser Jugendlicher in den Städten. Neben typischen 
Tropen-Krankheiten, wie Malaria und Flussblindheit, 
entwickelt sich AIDS zur schrecklichen Geißel. Diese Welt, 
geplagt von Krieg, Hunger und Krankheit, umgeben von 
einer Wohlstandsgesellschaft, geprägt vom Egoismus, 
schreit nach Liebe. Da wir selbst die Liebe Gottes real 
erfahren haben, wollen wir auf jede erdenkliche Weise in 
Wort und Tat den Menschen zeigen: 
- Frieden muss im Herzen des Einzelnen beginnen 
- Jeder, der von Gott gesegnet wurde, hat den Auftrag, 

ein Segen für seine Mitmenschen zu sein… 
o der Starke für den Schwachen 
o der Gesunde für den Kranken 
o der Gebildete für den Bildungshungrigen 
o der Reiche für den Armen 

Unsere Projekte sollen nicht nur augenblickliche Hilfe 
bringen, sondern nachhaltig die Lebensgrundlagen der 
Menschen sichern und ihnen damit eine bessere 
Zukunftsperspektive geben. 
 

Bisherige Projekte Kamerun 
 

 Kliniken in Garoua, Ngong u. Touboro 
„Jesus sauve et guerit“ 

 

 
 
 
 
 
 
 

Die meisten der Patienten kommen aus der moslemischen 
Bevölkerung. Auch den armen Patienten wird durch eine 
gute medizinische Versorgung geholfen. 

 

 Hospital Bethesda in Yaoundé 
 

  
Bethesda Hospital in Yaoundé                    In der Entbindungsstation 
 

Dieses Krankenhaus mitten in der Hauptstadt ist mit seiner 
Inneren, Chirurgischen und gynäkologischen Station 
Anlaufstelle für viele Kranke in Notsituationen. Die 
Entbindungsstation mit Mutter-Kind-Abteilung hilft vielen 
Frauen und Kindern. Besonders Muslime bezeugen:  
„Hier erlebt man als Kranker wirklich die Liebe Gottes!“  
 

 Berufliches Ausbildungszentrum 
      für Straßenkinder in Yaoundé 
 

  
Hier werden Jugendliche ohne Zukunftsperspektive in 
verschiedenen Bauberufen ausgebildet und erhalten 
Starthilfe ins Berufsleben. Das Zentrum wurde 2004 
fertiggestellt. 
 

 Blindenschule in Maroua 
 

  
In diesem Zentrum lernen seit ca. 10 Jahren blinde junge 
Menschen das Lesen und Schreiben der Blindenschrift 
Braille sowie handwerkliche Fähigkeiten wie Körbe flechten 
mit dem Ziel, sich ihren Lebensunterhalt einmal selbst  
 

verdienen zu können. Der Leiter der Schule ist selbst blind. 
Mit monatlich 30,- € können Sie eine Patenschaft für 
einen Blinden übernehmen. 
 

 Grundschulen 
in Batouri, 
 
 
 
                                 Domiaka, 
                                 Yaoundé und 
                                 Ngaoundere 

Neben den Grundschulen in Batouri und Ngaoundere wurde 
in Domiaka eine Schule für Pygmäenkinder im Urwald sowie 
ein Kindergarten in Gada Mabanga gebaut. Weitere sind 
zurzeit in Bamyanga und Meiganga geplant. 
 

 Über 50 Kirchen und Gemeindehäuser 
In hunderten von Dörfern bauten die Einheimischen, 
nachdem sie Jesus erfahren hatten, eine Kirche mit eigenen 
Mitteln. In den größeren Städten baute Liebe in Aktion 
über 50 Kirchen, die Menschen über alle Stammes-, 
gesellschaftlichen und religiösen Grenzen hinweg erreichen 
sollen. Die Liebe Gottes 
bewirkt hier viel  
Versöhnung zwischen 
alten Feinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Guinea Conakry 
 Grundschule in Labe 

Die Pölls findet man in 
allen Ländern der Sahel-
Zone. Die Schule öffnet 
über die Kinder auch die 
Herzen der Älteren. 
Geplant sind eine Schule 
in Tougue und eine 
Krankenstation in Labe. 


